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44 neue «Haushelferinnen» in
Ausserrhoden

Prwz« IFa/ker, LeJer von Pro Penec/zäe Hppenze//
A P/z. wberrezc/zt Je« yrac/zgebackeno« MJarbeJe-
n««e« Je« Ausweis zw <?PMrs/oÄ:a/;> zw Jew/zez'w
Porenvwos. Foto /////z/cer

Im vergangenen Winter hat Pro Senectute Ap-
penzell-Ausserrhoden an jeweils sechs Nachmit-
tagen Ausbildungskurse für den geschätzten
Haushilfedienst in vier Ortschaften durchge-
führt. Krankenschwestern erteilten den SRK-
Kurs «Krankenpflege im Alter». Der Leiter der
Beratungsstelle Herisau, Erwin Walker, erklärte
die Organisation dieser Dienstleistung. Zum
Abschluss konnte er 44 Teilnehmerinnen den
Ausweis aushändigen. Damit verfügt der Halb-
kanton nun über ausgebildete Mitarbeiterinnen
in Gais, Speicher, Wolfhalden, Grub, Walzen-
hausen und Oberegg AI.

Pro Senectute Nidwaiden warnt

Mit einem Zeitungsaufruf wandte sich unsere
Stanser Beratungsstelle an die Senioren:
<?/« letzter Zez't me/zre« .sz'c/z Jze Anrw/e an zz«.vere

ßeratw«g.«'te//e, Jass z'n unserem Konto« eine Fz>-

wo c/zewwc/ze Dacfetockhe/zonJ/unge« gegen
//au.sbockbe/a// zw /zo/ze« Prez.se« Jztrc/z/tz/zrt. Do-
bei sz'nJ se/zr o/t J/tere Leute Jos' Zz'e/ Jz'eser Her-

treter, Jze wz't ge.se/zzc/cte« drgwwe«ten Jze Leute
Jozu bringe«, eine« Werkvertrag zu unter.se/zrez-
be«. ITzr warne« be.sonJer.s a//e ö/teren Leute so-
wze Jeren A«ge/zörzge, «z'c/zt unter Druck so/c/ze

Fertroge zu unterzezc/zne«, Jeren Pausc/za/prezs

/izr Jze erwo'/znte Pe/zanJ/ung we/zrere tausenJ
Pranken beträgt. IFzr em/z/e/z/e« zuJew Jrz'ngenJ,
ez'ne Ferg/ez'c/zso^erte eznzu/zo/en.»

Wir geben diesen Aufruf gerne weiter. Im glei-
chen Artikel wird auch gewarnt vor den horren-
den Preisen, die für Produkte auf Werbecarfahr-
ten verlangt werden. Bei einer Estrichräumung
nach einem Todesfall fanden unsere Inner-
schweizer Mitarbeiter zwölf(!) Rheumadecken...

Seniorentanzkurse auch in Chur

Nach dem Turnen, Schwimmen und Langlaufen
für bewegungsfreudige Senioren, setzt sich im-
mer mehr auch das Tanzen durch. Volkstänze
stellen keine allzu hohen körperlichen Ansprü-
che, das Einprägen der Schrittfolge ist bestes

Gedächtnistraining, das Tanzen schafft eine ge-
löste und fröhliche Stimmung und der häufige
Partnerwechsel führt zu neuen Kontakten. Das
hat man auch in Chur entdeckt. Die Tanzlehre-
rin Frau E. Eberle hatte den Einführungskurs
der Schweiz. Vereinigung für Alterssport be-
sucht, danach an verschiedenen Altersnachmit-
tagen ihr Projekt vorgestellt und konnte dann
auf Anhieb zwei je sechsteilige Kurse durchfüh-
ren. Die begeisterten Teilnehmer wünschten auf
den kommenden Herbst gleich eine Fortsetzung.
Am Kursort, im Alterszentrum Casanna, wurde
die Gelegenheit zu einer allgemeinen Kaffee-
pause zwischen den beiden Lektionen gern be-
nützt. Und bereits interessiert sich eine Unterva-
zer Gruppe ebenfalls für das neue Angebot.

Westaargauer kämpfen gegen die
Vergesslichkeit

Die durch viele Bücher bekanntgewordene Wie-
ner Ärztin und Gerontologin Dr. Franziska
Stengel hat sich auch durch eine Gedächtnistrai-
ningsmethode einen Namen gemacht, die in
Deutschland und Österreich bereits sehr ver-
breitet ist. Seit einiger Zeit fasst diese - unter-
stützt von der Stelle für Altersfragen des Migros-
Genossenschafts-Bundes - auch in der Schweiz
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Fuss. So führte die Beratungsstelle Zofingen
kürzlich in Aarburg, Oftringen, Rothrist und
Strengelbach an jeweils acht Vormittagen zwei-
stündige Kurse durch. Der Erfolg war gross, und
es ist wohl anzunehmen, dass weitere Beratungs-
stellen das Angebot aufgreifen.

Seniorenbrevier

Diese nützliche Broschü-
re «über den Umgang mit
dem Geld in der zweiten
Lebenshälfte» behandelt
auf 96 Seiten die Fragen
der 1.-3. Säule, das AI-
tersbudget (von unserer
Mitarbeiterin Trudy
Frosch), die Themen
Steuern und Testament und natürlich auch die
Dienstleistungen einer Bank. Vom Zeitlupe-Re-
daktor stammt der Beitrag «Was Pro Senectute
heute unter Altershilfe versteht». Ein hilfreicher
Anhang enthält zahlreiche Adressen (auch jene
unserer Beratungsstellen), ein Verzeichnis be-
währter Altersliteratur und von Vergünstigun-
gen. Die Broschüre wurde auf den Stand von
1984 gebracht und ist gratis erhältlich bei allen
Filialen der Schweizerischen Kreditanstalt.

«Guide de la retraite» im Waadtland

Der Leiter des Beratungsdienstes von Pro Senec-

tute Vaud, René Quenon, hat einen sehr nützli-
chen «Führer» für Senioren geschrieben, der
umfassend alle Fragen um die Pensionierung be-
handelt. Klar, einfach und verständlich werden
die juristischen, finanziellen und steuerrechtli-
chen Aspekte dargestellt und sämtliche sozialen
Dienste für Betagte im Kanton aufgeführt. Das

Seiten starke Bändchen - das erste dieser Art
— leistet älteren Waadtländern, aber auch allen
privaten und staatlichen Institutionen ausge-
zeichnete Dienste. Es ist erhältlich bei Pro Se-

nectute Vaud, Maupas 51, 1004 Lausanne, zum
Preis von Fr. 10.-.

Spielfreudige Obwaldner

Unter dem Motto «Das Spiel ist eine Quelle der
Lebenskraft» veranstaltete Pro Senectute Ob-
walden mit der Frauen- und Müttergemein-
schaft Samen auch dieses Jahr wieder einen

Spielnachmittag. Und am 5. März fand ein gros-
ses Fasnachtstreiben statt unter dem Stichwort
«Operettenzauber». Tapfere Grafen, bezau-
bernde Hofdamen, Bettelstudenten und Vogel-
händler tummelten sich zu den Klängen des Se-

niorenorchesters Luzern unter der Direktion von
Arnold Hammer.

3 Mahlzeitendienstbezüger sind
277jährig

Obwohl die Geschwister Künzler in Walzenhau-
sen (AR) zusammen 277 Lebensjahre zählen
(Anna wurde 1887, Lena 1891 und Willi 1897 ge-
boren), besorgt das hochbetagte Geschwistertrio
nach wie vor alle Arbeiten im und ums Haus
ohne fremde Hilfe. Die nicht alltägliche Selb-
ständigkeit ist auch dem Mahlzeitendienst von
Pro Senectute zu verdanken, der das im Alter be-
sonders wichtige, regelmässige, warme Essen in
der Küche des Hotels «Kurhaus-Bad» zuberei-
ten lässt.

Fre«d/g werde« die/ra«ko Thaws ge/ie/er/e« AfwÄ/zei-

te« /« Fm/?/a«g genowme«. Foto P. £gge«6erger

Übrigens ist auch der Mahlzeitendienst-Chauf-
feur Hans Buff (links aussen) selbst schon Rent-

ner; er leitete seinerzeit das Altersheim
«Schlössli» in St. Gallen und hat sich auch auf

Fusspflege spezialisiert.

Beliebte Kontaktgruppe Baden

Im Herbst 1983 gründete die Leiterin unserer

Beratungsstelle Baden die Selbsthilfegruppe
«Menschen helfen Mitmenschen». Sie hatte in

der Person eines Anstaltsbeamten einen erfahre-

nen Leiter gefunden. Seither trifft sich rund ein

Seniorenbrevier
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Dutzend Senioren zweiwöchentlich im «Chor-
herrehus». Die Kontaktgruppe übte sich zu-
nächst einmal in Gruppenarbeit, man lernte sich
näher kennen, begann, den Mitgliedern seine
Probleme darzulegen und gemeinsam Lösungen
zu suchen. So entstand nach und nach ein echtes
Vertrauensverhältnis. Fernziel ist aber nicht nur
die Selbsthilfe; die Teilnehmer werden allmäh-
lieh auch befähigt, anderen Betagten beizuste-
hen, denen es weniger gut geht. In diesem Sinn
haben bereits einige ältere Damen eine zweite
Gruppe mit vereinsamten alleinstehenden Frau-
en gegründet. Auch dies entspricht einem offen-
sichtlichen Bedürfnis. Die älteren Menschen
freuen sich nicht nur von einem Treffen auf das

nächste; sie finden auch ausserhalb der Zusam-
menkünfte immer mehr Kontakt zueinander.

Pédicure im Zürcher Limmattal

Pro Senectute Kanton Zürich hat eine «Markt-
lücke» geschlossen und in Zusammenarbeit mit
ihren Ortsvertretungen im Limmattal einen
Fusspflegedienst eingerichtet. Zweimal monat-
lieh stellt sich eine diplomierte Pédicure im AI-
tersheim «Im Morgen» in Weiningen zur Verfü-
gung, um sich der pflegebedürftigen Füsse anzu-
nehmen. Damit wird vielen Betagten das Ausge-
hen wesentlich erleichtert. Die Ortsvertreterin in
Oetwil a. d. L., Frau R. Lienhard, Tel. 748 23 41,
nimmt gerne Anmeldungen entgegen oder erteilt
Auskünfte.

Tennis-Premiere in Basel-Stadt

Am 27. April eröffneten unsere Basler Freunde
eine neue Ära im Alterssport: Sie haben in Fren-
kendorf «Tennis für Senioren» lanciert. Damit
wird dem Alterssport eine weitere Sparte er-
schlössen. Wir kommen im Augustheft in Wort
und Bild auf den erfreulichen Start zurück.

Präsidentenwechsel nach 41 Jahren

41 Jahre lang hat Monsignore Joseph Bayard un-
ser Walliser Kantonalkomitee und den Ausbau
seiner Dienstleistungen souverän geleitet. Mit 75
Jahren ist er nun an der Jahresversammlung vom
1. Mai zurückgetreten. Seine bleibenden Ver-
dienste wurden gebührend gewürdigt. Zum
Nachfolger wurde Domherr J. Blatter gewählt.

ReJuküo« Peter Ri«<7er/c«ec/u

®

DECOSfT
Fauteuil und Aufstehhilfe

Mehr Selbständigkeit
durch DECOSIT

DECOSIT ist ein bequemer Fauteuil.
Ein Knopfdruck genügt und Sie stehen
ganz ohne fremde Hilfe mühelos und
sicher auf Ihre Füsse. DECOSIT ist in
der von Ihnen gewünschten Polsterung
oder in Stahlrohr-Ausführung erhältlich.
Verlangen Sie unverbindlich Unterlagen
mit Bezugsquellen.

Embru-Werke, Liegemöbel
8630 Rüti ZH, Tel. 055/31 28 44

Ausfüllen und an obigeCUUr Uli Adresse einsenden.

G Bitte senden Sie mir unverbindlich Ihre Unter"!
lagen mit Bezugsquellen.

Name/Vorname :

Adresse:

PLZ/Ort:
D 1/84

71


	Pro Senectute intern

